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Die Bedeutung des dentſch- ſpaniſchen
Handels Vertrages.

Wir haben in unſerm erſten Artikel hervorgehoben daß

deutſche Handelsintereſſen erſten Ranges bei dem
Abſchluß des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages maßgebend ge

weſen ſind. Jin Verhältniß zu der Wichtigkeit derſelben
ſteigerten ſich natürlich auch die Schwierigkeiten, welche die
deutſchen Unterhändler zu überwinden hatten.

Es galt den Widerſtand zu beſiegen, der von einer zahlreichen
und durch ihre parlamentariſchen Verbindungen einflußreichen
Klaſſe ſpaniſcher Jntereſſenten der Vertragéerneuerung bereitet
wurden. Weinbauer und Weinhändler verlangten Herabſetzungen
des deutſchen Zolls auf ſpaniſche Weine, die diesſeitig nicht be
willigt werden konnten und von denen es längere Zeit hieß ſie
bildeten die Vorbedingung jeder Verſtändigung von einer Anzahl
größerer Kapitaliſten war der Plan gefaßt worden einheimiſche
BranntweinBreunereien anzulegen und dieſen durch Ausſchluß
der deutſchen Spriteinfuhr eine unangreifbare Stellung zu ſichern.
Da bezügliche Vorarbeiten und mit Londoner Geldleuten ge-
pflogene Verhandlungen bereits im Gange waren ſpielte dieſer
Punkt eine nicht unwichtize Rolle. Außerdem wurde geltend ge
macht, daß dem deutſchen Reiche bewilligte Zollzugeſtändniſſe das
Verhältniß Spaniens zu England weiter erſchweren und der
brittiſchen Regierung die Handhabe zu Beſchwerden über eine be
ſonders ungünſtige Behandlung liefern würden. Und das
Alles in einem parlamentariſch regierten Lande, das häufige Re
gierungsveränderungen erlebt hatte und deſſen Miniſterium mit
einer Oppoſition rechnen mußte, in welcher ſich viele grundſätzliche

Gegner der gegenwärtigen Miniſter und ebenſo viele Freunde
näherer Beziehungen zu Frankreich fanden, dem es natürlich hoch
willkommen geweſen wäre, wenn die deutſche Concurrenz auf die
nämliche Linie mit der engliſchen zurückgedrängt worden wäre.

Nur eine ſo angeſehene und unermüdlich thätige Regierung,
wie die unſrige konnte Hinderniſſe ſo ernſter Art überwinden
und zum gewünſchten Ziele gelangen.

An der Erhaltung des ſpaniſchen Marktes ſind faſt alle
Zweige deutſcher Gewerbethätigkeit in gleich hohem Grade in

tereſſirt. Die in dieſer Angelegenheit an die Reichsbehörden ge
richteten Eingaben von Handelskammern, Gewerbevereinen, großen

und kleinen Fabrikanten aus allen Theilen des deutſchen Reichs
zählen nach Hunderten. Der kurze Zeitraum, der zwiſchen dem
Erlöſchen des alten und dem Zuſtandekommen des neuen
Vertrages lag, hat in dieſer Hinſicht zu außerordentlich lehr
reichen Feſtſtellungen Veranlaſſung geboten. Baumwollwaaren,
Brennerei Erzeugniſſe, Chemikalien ſog. kurze Waaren, Leder
waaren, Glas und Zinnfabrikate, Erzeugniſſe der Schmiedekunſt
und der Eiſengießerei, ſie alle finden in Spanien ebenſo reich
lichen Abſatz, wie gewiſſe land wirthſchaftliche Produkte, die unter
dem ſüdlichen Himmel nicht gedeihen oder auf welche der
ſpaniſche Landmann ſich nicht recht verſteht. Für alle dieſe
Gebiete kam es darauf an, daß Deutſchland ſich die Meiſtbe
günſtigung ſichere, denn nur unter dieſer Vorausſetzung erſchien

12 Ein Sommertag.
Novelle von Adelheid von Rothenburg.

(Fortſetzung.)
Dieſer Herr aber hielt es für angemeſſen, an dieſem Ort

nichts weiter zu hören und zu erleben; er verſuchte ſich unbemerkt
davon zu ſchleichen, aber ein lautes Jubelgeſchrei der Rotte Krauſe
folgte ihm in die Halle und ein derber Krauskopf, der in Dorf
und Umgegend freilich nicht des beſten Leumundes genoß, zog ſich,
um ſeinem Ingrimm vollends Luft zu machen, mit geſchicktem
Griff einen Stiefel aus und ſchleuderte ihn dem Entweichenden
nach, ſo daß der Wurf demſelben zwiſchen die Füße gerathend
ihn aufs Haar zu Fall gebracht hätte. Bei der allgemein
herrſchenden Aufregung blieb die kecke That unbeachtet und zog
keine weiteren Folgen nach ſich. So verließ der Dämon die
Schwelle des Hauſes Rambow und er ſowohl als ſein Adolph
ſahen es nimmer wieder. Um Mellenthin aber ward es hell, er
zweifelte nicht, daß ein Wunder geſchehen, doch verlangte es ihn
zu erfahren, wie daſſelbe zugegangen. Cäcilie wanderte jetzt
den einer Umarmung in die andere und es dauerte lange,
bis ſie ſich, bei Vater Krauſe beginnend, durchgeküßt hatte bis zu
dem kleinſten apfelwanzigen Mädchen, das von Allem was um
s heram vorging nichts begriff, aber deſſen ungeachtet Weinen
und Lachen getreulich mitgemacht hatte. Mellenthin ſtand
und ſah zu und wartete, ob etwa die Reihe auch an ihn kommen
würde, dies geſchah aber nicht und er hielt noch immer zweifelnd
und wägend die Brieftaſche mit den Banknoten in ſeiner Hand.
Endlich waren die Krauſes fertig und nun trat er auf Cäcilie zu
und es ward ihnen Beiden zu Muth als hätten ſie jetzt mit ein
ander abzurechnen, und als wären ſie allein einander gegenüber.
ber „Jch muß doch erfahren,“ ſagte er leiſe, nur für ihr Ohr

rechnet und in dringlichem Ton, „wie dies Alles zuſammen
t. Jch darf dieſes Geld nicht ſo ohne Widerrede behalten,“

nd er machte einen Verſuch ihr die Brieftaſche zurückzugeben
ſt „Vicht doch,“ erwiderte ſie, „ſo etwas iſt bei Männern

s beſſer aufgehoben.

Halle, Sonntag, 14. October.

die Concurrenz mit Frankreich, Oeſterreich und der Schweiz be
ſiegbar. Erfreute unſere Induſtrie ſich der engliſchen gegenüber
keines beſonderen Vorſprungs in Bezug auf den Tarif, ſo mußte
ſie ſich auf ſchwere Einbußen gefaßt machen.

Die Höhe der für uns geltenden Sätze des ſpaniſchen Zoll
tarifs war aber nicht der einzige Punkt, auf welchen es für den
Abſchluß eines den deutſchen Intereſſen entſprechenden Vertrages
ankam, der deutſche Producent, Handelsvermittler und Rheder
mußte bei dem geſchäftlichen Verkehr mit den einheimiſchen Ge-
ſchäftsleuten gleichgeſtellt und gegen die auf Angehörige anderer
Staaten fallenden beſonderen Belaſtungen geſichert werden, wenn
ſeine Beziehungen zu Spanien wahrhaft eine nutzbringende Ge-
ſtalt gewinnen ſollten. Trotz der neulich an dieſer Stelle er
örterten großen entgegenſtehenden Schwierigkeiten, ſind die bezüg-
lichen Bemühungen unſeres auswärtigen Amtes auch in dieſer
Hinſicht durchaus erfolgreiche geweſen. Während die Ange
hörigen der nicht meiſtbegünſtigten Nationen (z. B. Engländer,
Ruſſen und Jtaliener) außerordentlich hohe Steuern zu zahlen
haben, ſind deutſche Geſchäftsreiſende in Spanien ebenſo ſteuer-
frei wie ihre einheimiſchen Collegen. Deutſchen Muſtern,
Handelsmarken, Fabrikzeichen und Modellen iſt derſelbe Schutz
zugeſichert, wie ſpaniſchen deutſche Artikel zahlen keine höheren
inneren Verbraucheſteuern, als die einheimiſchen, deutſche Schiffe
keine höheren Tonnen, Beleuchtungs, Hafen und Lootſenge-
bühren.

Zu ten wichtigſten Ergebniſſen der uns zugeſtandenen Meiſt-
begünſtigung aber gehört die Anerkennung der Rechts
fähigkeit deutſcher Actiengeſellſchaften, die nur da
durch in die Lage verſetzt worden ſind, vor den ſpaniſchen Ge
richten Rechtsanſprüche verfolgen zu können. Der hierher
gehörigen Beſtimmung des Vertrages iſt bei der heutigen Aus
breitung des Actienweſens die größte Bedeutung zuzuſchreiben,
da ſie in die mannigfachſten Verhältniſſe eingreift und ihr Mangel
von den Handelsgeſellſchaften minder günſtig geſtellter Staaten
außerordentlich peinlich empfunden wird.

An den vorſtehenden Bemerkungen werden die Leſer einen
Maßſtab für den Werth des errungenen Reſultates gewinnen.
Die niedrigſten Zollſätze und die größten Rechtsvortheile ſind
uns zugeſichert und dennoch hat es bei den Verhandlungen
über die Annahme des Vertrages nicht an Stimmen gefehlt,
welche dieſe Vortheile herabzudrücken verſuchten und von ent-
täuſchten Erwartungen ſprachen. Die Beſtimmungen, betreffend
den in Deutſchland gereinigten ruſſiſchen Spiritus, ſind rabei
ſo behandelt worden, als repräſentirten ſie ein deutſches Intereſſe
erſten Ranges und als habe es allein von dem guten Willen
unſerer Unterhändler abgehangen, auch noch in das Bereich der
zwiſchen Rußland und Spanien ſtreitigen Fragen hinüber zu
greifen. Eine leidlich unbefangene Betrachtung lehrt dagegen,
daß unter dem Druck ſchwieriger Verhältniſſe außerordentlich
Wichtiges erreicht worden iſt und daß die deutſche Jnduſtrie zu
dankbarer Anerkennung der gewonnenen Reſultate reichlichen
Grund hat.

e ccnnnnnnennnnenneen—Üjxß—&-&„Jch wußte nicht, daß Du ſo reich biſt, Cäcilie,“ warf
Frau Krauſe ein, die jetzt ein lachendes Sonnengeſicht zeigte und
ſich eben anſchickte, hinauszugehen, um den Abendtiſch zu beſtellen.
Jene nickte ihr freundlich zu. Während der alte Krauſe, erſchöpft
von allen ſtattgefundenen Erlebniſſen, ſich in die Ecke ſeines ſteif
beinigen Sophas fallen ließ, ſagte Cäcilie zu Mellenthin:

„Jch möchte Sie um eine Gefälligkeit bitten, es liegt mir
ſehr am Herzen, daß Jhre gute Schweſter Erneſtine noch heute
Abend erfährt, wie ſich hier die Geſchicke gewendet haben
wollen Sie die Güte haben, mich zu ihr zu führen Der Abend
iſt wundervoll, und Sie kennen gewiß den Weg über die Höhen
und durch die Kornfelder, welcher die große Straße abſchneidet.“

Ob er wollte! Er wunderte ſich heute über nichts mehr,
auch nicht als er erfuhr, daß Cäcilie ſich bereits ſeit einigen
Tagen zum Beſuch bei ſeinem alten Freunde aufhalte.

„Es wird ſich Alles aufklären,“ erwiderte ſie ihren forſchen
den Wirthen, „habt Geduld bis morgen; Fräulein Mellenthin
giebt mir gewiß, wenn es zu ſpät wird, ein Unterkommen für die
Nacht. Eins habt Ihr ſicher, was zwar nicht die Hauptſache, aber
T unſerer Aller Lage doch äußerſt wichtig iſt das böſe, böſe

(d!“
Kurze Zeit ſpäter wanderten ſie Seite an Seite durch das

Dorf. Schon lagen die Bewohner meiſt in tiefem Schlaf, hin
und wieder nur glänzte ein Lichtchen hinter einem beſcheidenen
Fenſterlein, ein Hund bellte vom Hofe ihnen nach. Sie gingen
auch an dem alten Friedhof vorüber, und quer durch den Schatten
des ehrwürdigen Kirchleins. Kein Schauer überfiel ſie, denn ſie
brauchten die Todten nicht zu ſcheuen. Um ſie her regte ſich ſacht
das volle, warm pulſirende Leben der Sommernacht. Sie ſchritten
ein Stückchen die Landſtraße entlang und bogen dann links ab
auf einen feſtgetretenen Pfad, ſpärlich breit für Zwei, der zuerſt
auf einer Wieſe, dann aber zwiſchen hohen Kornfeldern leicht
bergan führte rings umher Aehren, nichts als Aehren! Nun
trat der Mond heiter hinter einem kleinen Gewölk hervor,
und frei hinaus in den weiten, tiefdunklen Aetherraum, und das
Licht floß nieder, wie aus überquellenden Silberſchaalen ver

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.
1985.
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zolitiſcher Tagesbericht.
Infolge einer von höchſter Stelle gegebenen Anregung ſoll

behufs Bekämpfung des Vagabondenweſens in jedem
landräthlichen Kreiſe eine Natural-Verpflegungsſtation
für die aufgegriffenen Landſtreicher und Bettler eingerichtet wer
den, von wo aus dann die betreffenden Perſonen den möglichſt
bald in allen Provinzen einzurichtenden Arbeiterkolonien
überwieſen werden ſollen. Die ziemlich beträchtlichen Koſten,
die durch dieſe neuen Einrichtungen hervorgerufen werden, ſollen
in jedem Kreiſe durch Einführung einer neuen Kreisſteuer, einer
Vagabondenſteuer, die durch Zuſchlag zu den ſonſtigen Kreis
ſteuern aufgebracht werden ſoll, gedeckt werden. Alle Landraths
ämter ſind angewieſen worden, den nächſten Kreistagen eine Vor
lage wegen Genehmigung zur Erhebung dieſer Steuer zu machen,
und nach Maßgabe der erfolgenden Beſchlüſſe mit der Einricht
ung der Verpflegungsſtationen ohne Verzug vorzugehen.

Die Königliche Staatsregierung hat noch folgenden Privat
Eiſen bahngeſellſchaften Anerbietungen für die Abtretung ihrer
Unternehmungen gemacht:

1. Die Oels-Gneſener Eiſenbahn, welche am 1. des zweiten
auf die Perfektion des zwiſchen dem Staat und der Geſellſchaft
abzuſchließenden Vertrages folgenden Monats vom Staate über
nommen werden ſoll, wird zunächſt für Rechnung der Geſellſchaft
verwaltet werden. Den Aktionären ſollen ſpäteſtens ſechs Mo-
nate nach der Uebernahme der Verwaltung ſeitens des Staates
gegen Ablieferung ihrer Aktien nebſt Dividendenſcheinen für das
Jahr 1884 und für die folgenden Jahre Staatsſchuldverſchreib-
ungen der 4prozentigen konſolidirten Anleihe mit Zinsſcheinen
für die Zeit vom 1. Januar 1884 gewährt werden, und zwar:

a) für je zwei Stammaktien à 300 4 Staateſchuldver-
ſchreibungen zum Nennwerthe von 150

b) für je eine PrioritätsStammaktie à 600 .4 Staats
ſchuldverſchreibungen zum Nennwerthe von 450

Nach Ablauf der für den Umtauſch der Aktien feſtzuſetzen-
den Friſt erhält der Staat das Recht, das Eigenthum an dem
Geſellſchafts-Vermögen gegen Ueberweiſung eines Kaufpreiſes
von 1000000 ſowie gegen Uebernahme ſämmtlicher Schul
5 zu erwerben und die Liquidation der Geſellſchaft herbeizu-
führen.

2. Den Aktionären der TilſitJnſterburger Eiſenbahngeſell
ſchaft iſt der Umtauſch ihrer Aktien gegen Staats Schuldver-
ſchreibungen ver 4prozentigen konſolidirten Anleihe nebſt Zins
ſcheinen für die Zeit vom 1. Januar 1884 mit der Maßgabe an
geboten, daß für je zwei Stammaktien à 300. Staats Schuld
verſchreibungen zum Nennwerthe von 150. für je eine Stamm
PrioritätsAktie à 600 Staats Schuldverſchreibungen zum
Nennwerthe von 600 gewährt werden. Das Eigenthum des
TilſitJnſterburger Eiſenbahn Unternehmens geht ſofort auf den
Staat über. Das Angebot des Umtauſches und die Auflöſung
der Geſellſchaft erfolgen m I. des zweiten auf die Perfektion
des zwiſchen dem Staat und der Geſellſchaft abzuſchließenden
Vertrages folgenden Monats, während die Ueberweiſung des

[„Coge0g or-

ſchwenderiſch ausgegoſſen. In blaulichem Glanz gebadet ſchien
jeder Grashalm zu zittern und die Felder wogten weit, weit wie
ein ſanft bewegtes Meer, die Grillen überſchrieen ſich vor Luſt.

Mellenthin und Cäcilie gingen neben einander; er hatte jetzt
den Muth verloren ſie zu fragen, je er ſcheute ſich, die ihn um
gebende köſtliche Gegenwart, welche ihn wie ein ſüßer Traum
umfing, zu ſtören. Sie ſchien daſſelbe zu empfinden, doch aber
nahm ſie ſich zuſammen und unterbrach endlich das Schweigen.

„Bald werden wir die Bank erreicht haben,“ ſagte ſie, „ſie
ift Jhnen ja wohl bekannt in der kurzen Zeit meines Hier-
ſeins iſt ſie mein Lieblingsplatz geworden dort können wir
niederſitzen, und ich will Jhnen Alles erzählen.“

Es ging immer noch bergan, endlich war die Höhe erreicht,
auf deren Kuppe man eine Stelle frei gelaſſen hatte; es befand
ſich dort eine Bank, ſchweigend ſetzten ſie ſich. Von hier aus ſah
man auf Wardin herab, welches im Nebelglanz vor ihnen lag.
Die weiten Kornfelder, die ſchwarz emportauchenden Baum
gruppen und Gehöfte, das Meer in der Ferne und auf den Wieſen
zarte Duftgeſtalten vom Licht des Mondes durchſchimmert, das
Alles gab dem Bilde jenen traumhaften Charakter, jene Ver
klärung, welche das Irdiſche vergeſſen macht und zum Ueberſinn-
lichen erhebt. Mellenthins dunkle Augen hafteten geſpannt an
Cäciliens mild bewegtem Angeſicht.

„Nun wohl“, hub ſie an, „ſo will ich denn beichten. Ich er-
zählte Jhnen ſchon heut Nachmittag daß ich in einer Familie
aufgewachſen bin, welche leider nur einem Kultus huldigte dem
des Geldes. Zwei Töchter gab es in unſrem Hauſe, meine ſehr
viel ältere Stiefſchweſter und mich. Früh ſchon empfand ich in
mir eine Leere, ein Unbefriedigtſein, welches ſich mit der Zeit
zum vollen Bewußtſein des Unglücks ſteigerte; unter dem Dach
von Vater und Mutter im Beſitz von Geſchwiſtern, die mich
verhätſchelten, fühlte ich mich allein, ich grübelte früh über die
Geheimniſſe des Lebens. Jch ſah ja doch die Menſchen um mich
her leiden und ſterben, gleichviel, ob ſie Geld hatten oder nicht,
und ich fragte mich ſelbſt, wo das hinaus wolle.

(Schluß folgt.)



Kaufpreiſes von 3889000 .4 ein Jahr ſpäter erfolgt. Die
dieſen Anerbietungen beigefügten Vertragsentwürfe ſind, abge
ſehen von den vorſtehend angedeuteten Beſonderheiten, mit den
früheren im Weſentlichen übereinſtimmend gefaßt. Eine Er
höhung dieſer Offerten, deren Annahme ſeitens der General
Verſammlung der Aktionäre bis zum Ablauf dieſes Jahres zu
erfolgen hat, wird als ausgeſchloſſen bezeichnet. Die rechtzeitige
Erzielung eines Abkommens mit den vorbezeichneten Eiſenbahn
Geſellſchaften vorausgeſetzt, würde noch in der bevorſtehenden
Landtags Seſſion eine Geſetzes Vorlage eingebracht werden
können, damit aber und mit der Vorlage, betreffs der Breslau-
SchweidnitzFreiburger, der Oberſchleſiſchen, der RechteOder
Ufer, der Kreutzburg-Poſener Bahn, event. auch der Altona-
Kieler und der Berlin Hamburger Bahn die Reihe der Privat
bahn Verſtaatlichungs Vorlagen für dieſe Seſſion abſchließen.

Zur Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz (ſ. Univ. Nachr. in
der Beilage zu Nr. 239 über das Ausſcheiden des Profeſſors
Dr. v. Windſcheid aus der Redactionscommiſſion für
das bürgerlicheGeſetzbuch des deutſchen Reiche s) wird
mitgetheilt, daß die Stelle dieſes Redacteurs vom Bundesrathe
nicht wieder beſetzt werden wird. Dr. v. Windſcheid hat bekanntlich
das Obligationsrecht bearbeitet, daſſelbe iſt aber vor ſeinem Aus
ſcheiden zum Abſchluſſe gekommen. Es bleiben nur noch die Be
rathungen der Geſammt Commiſſion übrig, die Wahl eines neuen

Redacteurs iſt daher nicht mehr nöthig.

Nachdem die früheren ſogenannten reorganiſirten Ge-
werbeſchulen nunmehr zu Ober-Realſchulen reſp. Realſchulen
und höheren Bürgerſchulen umgeſtaltet worden ſind, hat der
Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten unterm 12. Juli d. J.
beſtimmt, daß die erweiterten Befugniſſe, welche durch die General
Verfügung vom 2. Januar 1863 in Bezug auf die Anſtellung,
Beförderung oder Beſtätigung der Lehrer an den Gymnafien c.
den ProvinzialSchulkollegien verliehen worden ſind, von den
Letzteren auch bei den vorgedachten Anſtalten verübt werden. So
weit indeß mit denſelben ſogenannte mittlere Fachſchulen verbunden

ſind, iſt zu der Anſtellung, Beförderung oder Beſtätigung der
jenigen Lehrer, welche ganz oder überwiegend an dieſen Fach
klaſſen unterrichten, nach wie vor die Genehmigung des Miniſters
einzuholen.

Die Demiſſion des ſpaniſchen Miniſteriums
Sagaſta wird von der Pariſer Preſſe dahin kommentirt, daß
dadurch der ſpaniſch franzöſiſche Zwiſchenfall umſomehr als
definitiv beendet zu betrachten ſei. Mehrere Pariſer Blätter
laſſen ſich von Madrid telegraphiren, daß das Miniſterium in
Folge ausgebrochener Meinungsdifferenzen bezüglich der Frank
reich gegenüber einzunehmenden Haltung ſeine Demiſſion ein
gereicht habe. Der Marquis Vega di Armijo habe am Montag
bereits dem Botſchafter, Herzog von FernanNunez, die Weiſung
zugehen laſſen, Paris zu verlaſſen. Letzterer hätte jedoch ſeine
Einwendungen dahin gelterd gemacht, daß die franzöſiſche Re
gierung erklärt habe, weitergehende Genugthuungen nicht ge
währen zu können, da die geſammte öffentliche Meinung Frank
reichs ſich gegen neue Konzeſſionen, als Frankreichs Würde er
niedrigend, ausgeſprochen habe. Der Marquis Vega di Armijo
habe darauf den Befehl zur Abreiſe wiederholt, worauf der
Herzog von Fernan-Nunez nochmals in gleicher Weiſe ſeine
Gegenbemerkungen vorgebracht habe. Jn dem darauf zuſammen
berufenen Miniſterrath in Madrid hätte nunmehr der Marquis
Vega formell den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen mit
Frankreich beantragt. Allein ſieben von neun Miniſtern hätten
dieſe Propoſition abgelehnt. Da der Marquis Vega in Folge
deſſen habe zurücktreten wollen, hätte das ganze Kabinet ſeine
Entlaſſung gegeben. Es hieß geſtern Abend in Madrid, das
Kabinet wäre folgendermaßen zu Stande gekommen: Poſada,
Präſident, Moret, Auswärtiges, Lopez Dominguez Krieg,
Berenger, Marine, Gamazo, Jnneres, Leo, öffentliche
Arbeiten, Linares, Juſtiz, Sardoal, Kolonien, Camacho,
Finanzen.

Der neue Miniſterpräſident, Poſada de Herrera, und
Sagaſta hatten geſtern eine Beſprechung. Letzterer erklärte, er
werde Poſada unterſtützen, wenn dieſer weder eine Reform der
Verfaſſung noch die Einführung des allgemeinen Stimmrechts
beabſichtige. Poſada äußerte ſich zu Serrano, er wolle ein Ver
ſöhnungsminiſterium bilden und dazu fünf Miniſter von der
Partei Sagaſta's und drei von der Partei Serrano's nehmen.
Daß das neue Kabinet das Verlangen, den Text der Entſchuldigung
Jules Greoy's im „Journal officiel“ aufzunehmen, gänzlich auf
gebe, wird nicht erwartet. Eine Verſtändigung wird aber als
unzweifelhaft betrachtet.

Madrid, 12. Oktober. (W. T. B.) Jn der Provinz
Caſtellon haben Ueberſchwemmungen ſtattgefunden, durch welche
beträchtlicher Schaden angerichtet worden iſt. Acht Perſonen ſind
hierbei ums Leben gekommen.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 12. October.

Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte in Baden Baden am
Donnerſtag Abend während zweier Stunden dem Feſte bei, welches
der Jnternationale Klub in den Sälen des neuen Klubhauſes ver
anſtaltet hatte. Die Großherzogliche Familie und die übrigen
dort weilenden Fürſtlichkeiten waren anweſend. Freitag Vor-
mittag nahm Se. Majeſtät die üblichen Vorträge entgegen und
ertheilte hierauf dem Statthalter General-Feld marſchall v. Man

teuffel eine Audienz. Der Statthalter und deſſen Tochter ſind
mit einer Einladung zur Kaiſerlichen Tafel beehrt worden.

Die Kronprinzlichen Herrſchaften, welche ſeit einigen
Tagen mit der Prinzeſſin Victoria in Baveno am LagoMaggiore
weilen, gedachten am 12. d. M. von dort wieder ab,ureiſen, um
nach der Schweiz zurückzukehren. Wie es heißt, werden die
höchſten Herrſchaften zum 18. October, dem Geburtstage des
Kronprinzen, noch nicht in Wiesbaden anweſend ſein, wie man
anfangs beabſichtigt hatte, ſondern erſt einige Tage ſpäter daſelbſt
eintreffen.

Der König von Sachſen iſt Freitag früh 8 Uhr von
den kaiſerlichen Jagden in Steyermark wieder in Strehlen ein
getroffen. Freitag Nacht 12 Uhr 40 Minuten hat der König
Dresden wieder verlaſſen, um einer Einladung des Herzogs von
Braunſchweig zur Jagd nach Sybillenort zu folgen wo Prinz
Georg von Sachſen ſich bereits ſeit einigen Tagen befindet. Am
Sonntag früh gedenkt der König nach Dresden zurückzukehren.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat den König von Grie
chenland am Dienstag zum Oberſtinhaber des 99. Regiments
ernannt.

Verhaftet wurde ein ruſſiſcher Unterthan vorgeſtern,
wie aus Königeberg in Pr. berichtet wird, in der Nähe des Forts
Quednau. Verſchiedene Pläne und Zeichnungen wurden, wie die
„Kgb. Hart. Ztg.“ berichtet, bei ihm vorgefunden.

Die neuen Eigenthümer des Deutſchen Theaters,
des ehemaligen Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theaters, haben,
ſo ſchreibt der BörſenCourier, in den erſten Flitterwochen ihrer
jungen Beſitzesfreude einen empfindlichen Verluſt erfahren. Am
Mittwoch wurde der Prozeß des Herrn Direktor Fritzſche, des
früheren Theaterpächters, gegen Herrn L'Arronge als Beſitzer
des Theaters gerichtlich entſchieden und zwar zu Gunſten des
Herrn Fritzſche. Bekanntlich wurde im Frühjahr des vorigen
Jahres das Sommerhaus des Friedrich Wilhelmſtädtiſchen
Theaters, in dem während des Gaſtſpiels der Meininger die
OperettenAufführungen ſtattfanden, polizeilich geſchloſſen. Bis
zur Beendigung des Gaſtſpiels der Meininger mußte das
Operetten Perſonal feiern auch während der Pfingſtfeiertage
Da Herr Fritzſche der Anſicht war, die von der Polizei verlangten
baulichen Aenderungen hätte der Hauseigenthümer vornehmen
müſſen, klagte er auf Entſchädigung und hatte mit ſeiner Klage
Glück. Die vorgeſtern gefällte Entſcheidung verurtheilt Herrn
Direktor L'Arronge zur Zahlung einer Entſchädigung von
18500 Mark.

Der Jndianer Yancapan, der wegen einer Fußver
letzung im EliſabethKrankenhauſe Aufnahme finden mußte, iſt ſo
weit wieder hergeſtellt, daß vorausſichtlich morgen ſchon ſeine
Entlaſſung wird erfolgen können. Die Araukaner werden ſich,
ſo weit bis jetzt beſtimmt, am nächſten Sonntag von Berlin ver
abſchieden. Wie verlautet, werden ſich dieſelben während der
Wintermonate nach Jtalien begeben, um im nächſten Sommer

Tournée durch die größeren Städte Deutſchlands fort-
zuſetzen.

Einer ſtrafbaren Sachbeſchädigung hat ſich ein Ber
liner Schankwirth in dem vermeintlichen Glauben, die Ausführ-
ung einer ſtrafbaren Handlung zu verhüten, ſich in folgender
Weiſe ſchuldig gemacht Bei dem Schankwirth S. befand ſich am
6. d. M. Abends unter den Gäſten ein junger Arbeiter, welcher
zur Bezahlung ſeiner Zeche ein 20-Pfennigſtück auf den Laden
tiſch legte. Der Schankwirth verweigerte die Annahme des
Geldſtücks, weil daſſelbe, wie er angab, falſch ſei. Der junge
Arbeiter nahm das angebliche Falſifikat zurück und bezahlte ſeine

Zeche mit zwei 10-Pfennigſtücken. Der Schankwirth ließ ſich
hierauf das gedachte 20-Pfennigſtück noch einmal zeigen und ſtach
dann wiererholt mit einem ſpitzen Meſſer in daſſelbe, unter dem
Bemerken, daß das falſche Geldſtück unbrauchbar gemacht wer-
den müßte, um einen Betrug mit demſelben zu verhüten. Der
junge Arbeiter begab ſich nun mit dem völlig unbrauchbar ge-
machten Geldſtück nach der Polizei, brachte hier den Vorfall zur
Anzeige und beantragte die Einleitung des Strafverfahrens gegen
den Schankwirth S. wegen Sachbeſchädigung, denn das Geldſtück

war in der That echt.
Für reiſende Familien bemerkenswerth iſt folgende

Mittheilung der „Danz. Ztg.“: Auf der Oſtbahn iſt neuerdings
der Fall vorgekommen, daß eimer Dame mit 2 Kindern, die 2.
Klaſſe fuhr, nicht ein disponibles Coupee erſter Klaſſe angeboten,
vielmehr verlangt wurde, daß ſie ein Coupee benutzen follte, in
welchem nur noch zwei Plätze frei waren, oder aber getrennt von
ihren Kindern placirt werden ſollte. Die Königliche Eiſenbahn
Direktion zu Bromberg hat in Folge deſſen angeordnet, daß unter
ſolchen Umſtänden eine Trennung der Reiſenden nicht ſtattfinden
ſoll, dieſelben vielmehr, auch wenn noch einzelne Plätze der betref
fenden Klaſſe frei ſind, in einem Coupee höherer placirt werden
ſollten, wenn dieſelben in dieſem zuſammen bleiben könnten. Fer
ner hat die Königliche Eiſenbahn Direktion beſtimmt, daß zwei
Kinder unter 10 Jahren, die auf ein Billet zu befördern ſind,
zwei volle Plätze zu beanſpruchen haben. Die Stationen ſind an
gewieſen, dem ihr unterſtellten Stations- und Zugperſonal dieſe
Beſtimmungen auf das Genaueſte einzuſchärfen.

Ueber den Beſuch des Kardinals Hohenlohe bei
Dr. Dölliuger und anderen im Vatikan übel beleumundeten Per
ſonen iſt in Dr. Sigl's Bruſt heftiger Zorn entbrannt, dem er
in ſeinem „Vaterland“ folgendermaßen Luft macht

„Ein römiſcher Cardinal, freundſchaftlichen Beſuch abſtattend
beim Geſandten des „neuen“, von der Revolution Gnaden zur Zeit
noch „Königreichs“ Jtalien und freundſchaftlich deſſen Beſuch ent
egennehmend welch' ſeltſame Erſcheinung! Und ſein zweiter Be
uch? Der zweite Beſuch des römiſchen Kardinals Hohenlohe galt

Döllinger, dem Urheber des „altkatholiſchen“ Schwindels, dem
von der Kirche exkommunizirten Apoſtaten und Häreſiarchen, bei
dem er zwei Stunden verweilte!! Unſere Zeit iſt reich an Scan-
dalen, ader der größte Scandal ſind dieſe zwei Beſuche eines Kar
dinals der römiſchen Kirche! Der Weg nach Köln oder Poſen-Gneſen
führt wohl auch ins rothe Haus in der Türkenſtraße? Da fehlt
noch eine Viſite!“

Mit dem „rothen Hauſe“ in der Türkenſtraße iſt das preu
ßiſche Geſandſchaftshotel gemeint. Daß die Haltung des Kardi-
nals Hohenlohe auffällig iſt, läßt ſich nicht leugnen. Sieht es
doch faſt ſo aus, als wolle er durch derartige Beſuche in Rom ge
fliſſentlich Mißvergnügen erregen. Nach alledem iſt es faſt un
möglich anzunehmen, daß gute Beziehungen zwiſchen ihm und der
Kurie beſtehen. Die ultramontane Preſſe hat bisher die Frage
unbeantwortet gelaſſen, ob der Kardinal mit Wiſſen und unter
Zuſtimmung der Kurie den Weg nach Deutſchland eingeſchlagen;
ebenſowenig hat ſie erklärt, ob es richtig iſt, daß Kardinal Hohen-
lohe auf ſein Bisthum Albano Verzicht geleiſtet. Offenbar be-
reiten ſich hier Verwicklungen vor, deren Ende noch keineswegs
abzuſehen iſt. Jnzwiſchen iſt, wie gemeldet wird, der Fürſt-
biſchof von Breslau, Herr Hertzog, in Rom eingetroffen und vom
Papſte empfangen worden.

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der Kunſthalle zu
Hamburg vorige Nacht verübt, welchem insbeſondere ein Theil
der werthvollen Münzſammlung zum Opfer ſiel. Der Dieb
ſcheint ſich Abends in der Kunſthalle verſteckt zu haben und hat ſich
vermuthlich dort einſchließen laſſen. Entkommen muß er Mor
gens durch ein offenſtehendes Fenſter des Kunſtkabinets ſein, da
die Thüren ſämmtlich verſchloſſen und unbeſchädidigt waren. Wie

es heißt, beläuft ſich der Werth der entwendeten Münzen auf
ca. 5000 und ſoll man ſchon eine beſtimmte Perſönlichkeit, die
ſich geſtern Nachmittag die Münzſammlung zeigen ließ, in Ver
dacht haben. Hoffentlich gelingt es bald, des Thäters habhaft
zu werden.

Ueber ein neues Krankenheil wird aus Zürich be
richtet: Mit großem Intereſſe wird vernommen werden, daß es
dem Herrn Hauſer, dem bekannten Beſitzer des Hotel Gießbach,
Berner Oberland, gelungen iſt, Herrn Profeſſor Huguenin, den
berühmten Spezialiſten für Phthiſis an der Züricher Univerſität,
für die neu errichtete Winterſtation Ospedeletti (an der Riviera,
zwiſchen San Remo und Mentone) zu gewinnen. Herr Pro-
feſſor Huguenin, welcher alljährlich die Wintermonate zu eigener
Erholung im Süden zuzubringen pflegt er war u. A. öfter in
Ajaccio hat diesmal dem prachtvollen Klima von Ospedaletti
den Vorzug gegeben, und ſein Name, verbunden mit dem für einen
Winteraufenthalt nöthigen Komfort, für welchen der Name
„Hauſer“ alle Garantie bietet, wird nicht verfehlen, die Aufmerk-
ſamkeit aller Derer, welche einigen Monaten des nordiſchen Win

m

ters entgehen möchten, auf die wundervolle Palmengegend von
Ospedaletti und ſein neues großes Hotel „Kurhaus“ zu lenken.

Zu dem Fall franzöſiſcher Spionriecherei auf Cor
ſica, über den wir geſtern berichteten, wird der „RheiniſchWeſtf.
Poſt“ aus Trier geſchrieben Der auf Corſica als „Spiou“ an
gehaltene Lieutenant Grunert iſt ein Sohn des Oberforſtmeiſters
a. D. Grunert in Trier. Er hat in einem Briefe an ſeinen Vater
ſchon vor acht Tagen des kleinen Zwiſchenfalls Erwähnung ge
than und wird nicht wenig erſtaunt ſein, zu erfahren, daß die
Pariſer Preſſe das kleine Jntermezzo zu einer cause célebre
aufgebauſcht hat. Der ganze Hergang war nämlich höchſt unbe
deutend, von einer „Rettung“ des Offiziers auf ein Fiſcherboot,
alſo von einer Flucht deſſelben, keine Spur. Grunert, welcher
überhaupt ſehr viel reiſt und ſo ziemlich aller europäiſchen Sprachen
mächtig iſt, befindet ſich ſchon ſeit Längerem auf einer großen
Tour durch England, Spanien c. und hat vor ſeiner Ueberfahrt
nach Afrika, wo er inzwiſchen angekommen iſt, auch Corſica be
ſucht. Dort beging er Tags vor ſeiner Abreiſe die Unvorſichtig
keit, in der Nähe der ſogenannten Feſtung Bonifatio eine Straße
zu ſkizziren, über welcher Beſchäftigung ein Sergeant de ville
ihn ertappte. Grunert, der es überhaupt nicht liebt, auf der Reiſe
ſeinen wahren Stand anzugeben, vielmehr vorzieht, ſich als Sprach
lehrer oder dergleichen auszugeben, erklärte zwar dem Diener der
Polizei, er ſei ein einfacher Kaufmann und zeichne lediglich zu
ſeinem Vergnügen, doch war der Mann einmal argwöhniſch ge
worden und bat dann den Herrn, mit zum Kommandanten der
„Feſtung“ zu kommen, was Grunert ſelbſtredend ohne Weigerun,
that. Der Kommandant, ein alter, ausgedienter Soldat, der über
einige 60 Mann Truppen gebeut, war ausgeſucht liebenswürdiz
gegen Grunert, doch verhehlte er ihm nicht, nachdem er aus den
Papieren geſehen, daß Grunert Offizier ſei, wie ſehr verdächtiz
er ihm erſcheinen müſſe. Er glaube ja ſchon, daß Preußen nicht
daran denke, auf Corſica Krieg zu führen, abet ein Pruſſier,
ein Lieutenant verdächtig, ſehr verdächtig! Monſieur Grunert
werde gut thun, ſchleunigſt abzureiſen und die Zeichnung nicht zu
vollenden. Als Grunert dem Herrn Capitän verſicherte, ohnehin
ſchon einen Platz auf dem anderen Tages abgehenden Schiffe ſich
geſichert zu haben und er ihm auch vie angefangene Zeichnun

überließ, war der Herr Kommandant völlig zufriedengeſteltt,
Unſer Landsmann iſt denn auch am nächſten Tage unbehellizt
abgereiſt, wie er dies ſchon vorgehabt hatte, und mittlerweiſ
wohlbehalten anſeinem nächſten Reiſeziele, in Tunis, angekommen.
Er wird ſelber am meiſten beluſtigt ſein, den nebenſächliche
Zwiſchenfall in der aufgebauſchten Darſtellung der Pariſer Blätter
wiederzufinden. Die Pariſer aber werden ſich's nicht nehme
laſſen, daß Monsieur Bismarck Corſica in die Taſche zu ſtecken
beabſichtigt!

Der Pariſer Ruderer-Scandal iſt am Sonntag be
gelegt worden. Der Pariſer Klub hat erklärt, daß das bekannt
Schreiben an Dr. Patton-Köln, er möge unter anderer als der
deutſchen Flagge ſtarten, ohne fein Wiſſen erlaſſen worden ſei.
Dr. PattonKöln und Meixner- Frankfurt ſind denn auch zun
Meiſterſchaftsrudern von Frankreich zugelaſſen worden. Dr. Pa
ton aber konnte nicht ſtarten, da er in Folge des Schreibens ſein
Reiſe nach Paris aufgegeben hatte, und Meirner zog, nachdem er
am Proberudern theilgenommen hatte und der Ehre genügt war,
ſeine Meldung im Einverſtändniß mit ſeinem Verein zurück, un
Skandal mit den Pariſern zu vermeiden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
D Delitzſch, 12. Oktober. (Abermals eine Feuer

brunſt) wurde geſtern Abend gezen 8 Uhr ſignaliſirt und zwar
in dem benachbarten Beerendorf; in dem Stallgebäude de
Gutsbeſitzers Richard Hoyer war auf bis jetzt unermittelt
Weiſe das Feuer ausgebrochen; obgleich bei den leicht Feur
fangenden Gezenſtänden, welche im Stall untergebracht war
das ganze Dach des Stalles in Flammen ſtand und die Gefahr
eine nicht geringe war, ſo gelang es dem ſchnellen und richtige
Eingreifen der ſeit 6 Jahren hierorts beſtehenden freiwillign
Feuerwehr unter der Leitung des Herrn Amtsvorſteher Müller
bald, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Vieh
wurde ſämmtlich in Sicherheit gebracht und auch Unglücksfäll
kamen nicht vor. Als die Delitzſcher Feuerwehr auf den
Brandplatze eintraf, war für dieſelbe faſt nichts mehr zu thun
übrig geblieben. Seit Sonntag iſt dies der dritte Brand i
unſerer Gegend und läßt ſich in allen Fällen nur auf Brandftf
tung ſchließen, jedoch iſt in keinem Falle ein Brandſtifter ermittel
worden. Auch dieſer Brand hat wieder den Beweis geliefert,
wie nöthig auch auf den Dörfern ein geordnetes Feuerlöſchweſen
iſt. Es ſollte jetzt, wo, wie im hieſigen Kreiſe, die Gemeinden n

zur Beſchaffung der Ausrüſtungsgegenſtände zu zahlen habe
und der Kreis und die Landfeuerſozietät trägt, in keinem Dorf
verſäumt werden, eine Feuerwehr zu bilden.

Amsdorf bei Tentſchenthal, 12. October. Heu
Morgen hat ſich der hieſige Einwohner und Schmiedemeiſtet
Theodor Nicolai in ſeiner Wohnung an einem an der Decke über

dem Bette angebrachten Ringe erhängt. Es iſt die Anſicht ver
breitet, daß der Selbſtmord in Folge einer Geiſtesſtörung be
gangen worden iſt.

Eisleben, 11. October. Der Herr Miniſter ver
Bötticher Excellenz begab ſich heute früh 9 Uhr in Begleitun
des Herrn Regierungs Präſidenten von Dieſt, des Herrn Geh.

Ober-Regierungsraths Lohmann, des Herrn Berghauptmam
Dr. Huyſſen, der Herren Landräthe v. Wedell und Bartelt
des Herrn Grafen v. Hohenthal-Dölkau, des Herrn Geh.
Bergraths Leuſchner und mehrerer gewerkſchaftlichen Beamte
nach der Krughütte, deren Beſichtigung, wie bereits berichtet
geſtern ſtattgefunden hatte, um von hier aus auf der Mansfelde
Berzwerksbahn mittelſt Extrazuges nach Koch hütte bei Helbre
zu fahren. Nach eingehender Beſichtigung dieſer Hütte wurd
eine gleiche der benachbarten ErnſtSchächte vorgenommen, be
welchen Se. Excellenz den von dem Herrn Geheimen Bergrat
Leuſchner gegebenen Erklärungen mit ſichtlichem Intereſſe folg
und ſelbſt über Details der Betriebseinrichtungen ſich Vortra
halten ließ. Nach Einnahme eines auf den ErnſtSchächten ſer
virten Frühſtücks ging die Weiterfahrt per Wagen über Helbre

nach Kloſtermansfeld, woſelbſt den vorhandenen Schlaf un
Familienhäuſern der Mansfelder Gewerkſchaft beſondere Auf
merkſamkeit gewidmet wurde. Se. Excellenz ließ ſich durch di

einzelnen Räume des Schlafhauſfes in Kloſtermansfeld,
wie auch durch die Wohnungen der gewerkſchaftlichen Arbeiter in

den Familienhäuſern in Helbra führen. Von hier aus m t
die Gottesbelohnungshütte bei Hettſtedt beſucht. Na
vorgenommener Beſichtigung der Kupfer und SilberDarſtellun.
ſowie der vorbereitenden Röſtproceſſe begaben ſich die Herr
nach Mansfeld, wo bei dem Herrn Landrath Bartels
Souper ſtattfand und Se. Excellenz bei dem genannten Herr

licher
reiſende

eines 6
führte

Au
klagen.

denen
geſchoſſ

o

vierte
war die
Verbre
Chriſti
verſucht

Herma!
züchtig

3 Jahr
5 Jahr

fü

B

Hoſpit
pflege

Etatüb
Zuſchle
4. die
grundſt
„an de
Regulir

7.

Gehalt
Beamt
beamte
machte
Parzell
verordn

K

iſt he
21 Ce
ein ſe
Befried
Kaudr
älterer

iſt. O
den
welche
Beide
und e
die Ve
ſtatirt
eindri

tag N



jend von

auf Cor
hWeſtf.
ou“ an
meiſters
en Vater

daß die
célèbre
hſt unbe
cherboot,

welcher
Sprachen

r großen
eberfahrt

rſica be
orſichtig
e Straße
de ville

der Reiſe
s Sprach
iener der

iglich zu
niſch ge

unten der

VPeigerun,

der über

enswürdiz
r aus den
verdächtiz
ußen nicht

Pruſſier,
r Grunert
g nicht zu
e, ohnehin
Schiffe ſich

Zeichnunz
engeſtellt,

nbehellizt

ittlerweile

gekommen.

nfächlichen

er Blätter

ht nehme
e zu ſtecken

onntag bei
s bekannte
rer als der

worden ſei
auch zum

Dr. Pab
ibens ſeine
nachdem er

jenügt war,

zurück, un

gebung

Feuert
t und zwar
ebäude de

unermittelt
leicht Feur
acht waren

die Gefahr
ind richtige

freiwillig
her Müller

Das Vieh
n glücksfäl

r auf den
ehr zu thun

Brand in
f Brandſtif

er ermittelt
is geliefert,

rlöſchweſen

neinden nur

ahlen haben

inem Dorf

ber. Heu
niedemeiſtet

Decke über

Anſicht ver
ſtörung be

iniſter vo
Begleitun
Herrn Geh

hauptmann

d Bartelt
Herrn Geh
en Beamte

s berichtet
Mangsfelde

ei Helbr
Hütte wurde

iommen, be
n Berzgrath

ereſſe folg

ich Vortra
hächten ſer

er Helbr
Schlaf un
ondere Auf
ch durch die

sfeld, ſo
Arbeiter i

toffel 52,50 Rüben ohne Angeb.

der Herr Regierunzs Präſident auf Schloß Mans feld über
teten.n Eisleben, 12. Oktober. (Fahrläſſige Tödtung.)

Geſtern in ſpäter Abendſtunde durchlief mit Blitzesſchnelle die
Nachricht unſere Stadt, daß der Dienſtknecht Spiegel, beim
Müller Metze auf der Schlackenmühle hierſelbſt im Dienſt, die
Dienſtmagd Marie Wiebach ebendaſelbſt erſchoſſen habe. Das
Gerücht fand leider Beſtätigung und hat ſich der Fall folgender-
maßen zugetragen. Der p. Spiegel. die Wieboch und der Dienſt
necht Schröder hatten in der Eßſtube der Mühle gemeinſchaftlich
Abendbrod gegeſſen. Während die Wiebach mit dem Abräumen
des Tiſches beſchäftigt war, erblickte Spiegel eine in der Ecke
hinter der Thür ſtehende Vogelflinte und nahm dieſelbe auf, um
ſie zu beſehen. Jn der Meinung, daß die Flinte nicht geladen ſei,
verſuchte er, den Hahn zu ſpannen, derſelbe glitt ihm aber aus
der Hand und ſchlug zu, worauf das Gewehr, das mit vollem
Schuß geladen war, losging und die Wiebach getroffen zu Boden
ſtärzte. Dieſelbe hatte den Schuß in die Schläfe erhalten, und
iſt kurz darauf und noch vor Ankunft des ſofort herbeigeholten
Arztes verſtorben.

gr. Crenſitz bei Delitzſch, 12. Ockober. (Der con
ſervative Wahlver ein der Kreiſe Bitterfeld und
Delitz ſch) wird am 21. d. M Nachmittags 2*/, Uhr hierſelbſt
eine Verſammlung abhalten. Da Crenſitz leicht von Halle und
Delitzſch ſowohl als von Eilenburg und Torgau zu erreichen
iſt, wird die Verſammlung ſtark beſucht ſein. Es werden unter
Andern Prof. Dr. Brecher, Paſtor Müller und Anſtaltsvor-
ſteher Ruhmer ſprechen.

y. Zwochau, Kreis Delitzſch, 12. October. (Plötz
licher Tod. Jagd.) Am 9. d. M. verſtarb plötzlich ein
reiſender Handwerksburſche im Gaſthofe zu Radefeld, in Folge

eines Schlaganfalls. Nach den Papieren, welche er bei ſich
führte, iſt es der Dachdecker Wilhelm Hund aus Wurzen.

Auch in hieſiger Gegend haben die Jagdpächter Urſache zu
klagen. Bei der vor einigen Tagen in Wiedemar ſtattgefun-
denen Treibjagd (ca. 3000 Morgen) wurden nur 88 Stück Haſen
geſchoſſen, während man in früheren Jahren über 300 erlegte.

Halberſtadt, 12. Oktober. (Schwurgericht.) Am
vierten Sitzungstage des hieſigen königlichen Schwurgerichts
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, da es ſich wieder um zwei
Verbrechen gegen die Sittlichkeit handelte. Der Fabrikaufſeher
Chriſtian Brandt aus Hedersleben wurde von der Anklage wegen
verſuchter Nothzucht frei geſprochen, dagegen wurde der Arbeiter
Hermann Rüttgerodt aus Seinſtedt wegen Vornahme un
züchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jahren zu
3 Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf

5 Jahre verurtheilt.

Vorlagenfür die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 15. October c. Nachm. 4 Uhr.

See Sitzung.Berathung und Beſchlußfaſſung über: 1. die Abänderung des
Hoſpitalkaſſen-Etats in Folge Uebergangs der ſtädtiſchen Kranken-
pflege auf die Univerſitäts-Kliniken 2. die Nachbewilligung von
Etatüberſchreitungen beim Siechenhausfonds; 3. die Ertheilung des
Zuſchlags zu den Pachtgeboten für mehrere Ackerpläne des Hoſpitals;
4. die Ertheilung des Zuſchlags zum Miethsgebote für das Haus-
grundſtück Schimmelſtraße 4; 5. die Fluchtlinien Regulirung für
„an der Schwemme“ beim Mühlgraben; 6. die Fluchtlinien
Regulirung für „an der Moritzkirche und „die Kuttelpforte“.

Geſchloſſene Sitzung.
7. Die Verſetzung eines Beamten aus der zweiten in die erſte

Gehaltsklaſſe; 8. die Feſtſtellung des Gehalts eines anzuſtellenden
Beamten 9. die Gewährung einer Unterſtützung an einen Unter
beamten; 10. die vom Magiſtrat zur nochmaligen Erwägung ge-
machte Vorlage in Betreff der Annahme einer der Stadt offerirten
Parzelle; 11. einen Proteſt gegen die Geſchäftsordnung der Stadt
verordneten-Verſammlung.

Der Vorſteher der S e ten Verſammlumg
neiſt.

Militäriſches.!
Koſel, 9. October. Zur Abhaltung von Schießverſuchen

iſt heute das eine der beiden hierzu beſtimmten Geſchütze, ein
21 Centimeter-Mörſer, eingetroffen. Da das Gewicht des Geſchützes
ein ſehr erhebliches iſt, 2869,5 Kilogramm, ſo erregte es allgemeine
Befriedigung, daß der Traneport über die drei vom Bahnhof Koſel-
Kaudrzin nach dem Aufſtellungspunkt des Geſchützes zu paſſirenden
älteren Holzbrücken ohne jede Schwierigkeit von Statten gegangen
iſt. Die Kobelwitzer Redoute, welche das allgemeine Zielobjekt bil-
den wird, enthält eine bombenſicher eingedeckte Kaſerne, gegen
welche ſpeziell die Wirkung des Vertikalfeuers geprüft werden ſoll.
Beide Baulichkeiten haben eine 115 Centimeter ſtarke Gewölbedecke
und eine Erdſchüttung von etwa gleicher Stärke. Letztere ſoll für
die Verſuche noch verſtärkt werden, da bei früheren Verſuchen kop-
r Zutde, daß das einſchlagende Projektil 180 Centimeter tinf
eindringt.

Verkehrs- Nachrichten.
Der Lloyddampfer „Mars“ iſt aus Konſtantinopel Donners-

tag Nachmittag in Trieſt eingetroffen.

Bericht des Sekretärs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 13. Octbr. 1883.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Kilo Mittelqualität. 171-—-183 beſſere bis 191
feinſter märk. bis 195 Roggen 1000 Kilo 151--171
Gerſte 1000 K. ruhig, Land 155--175 feine Cheval. bis 190.4,
Futtergerſte 135—145 .4. Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qua-
lität 14——14,50 Hafer 1000 Kilo 143--155
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 200--225 Lin-
ſen 50 Kilo 12-20 Kümmel 50 Kilo 25--26 .4.Mohnſamen 50 Kilo blauer 20 .4 gefordert. Stärke 50
Kilo 19,50 C. Spiritus 10,000 Liter pCt. loco matter, Kar-

Rüböl 50 Kilo 34
matt. Solaröl 50 Kilo 90/300,75 .4. Malzkeime 50

Kilo dunkle 4,75 helle 5,50 .4. Futtermehl 50 Kilo 7,50.
T Kleie, Roggen 50 Kilo 6,10 Weizenſchaalen 5--5,25

5,50 Oelkuchen 50 Kilo fremde 7,65
eſige

Getreidebtricht von H. Wagner R Sohn.
Halle a/S., den 13. Octbr. 1883.

Am heutigen Markte wurde wie zuletzt bezahlt.
Weizen p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feinſi. bis 152 mittl.

171--183 geringer unter Notiz. Roggen p. 12 Säcke à
84 Kilo brutto bis 171 bez., abfall. Sorten unter Notiz. Gerſte
p. 12 Säcke à 85 Kilo brutto, feine Qual. 153--168 feinſte hö
her gehalten, mittlere 138-—-144 geringere 120--132 .4. Ha
fer pr. 12 Säcke à 50, Kilo brutto 89—-96 .4. Victoria Erbſen
pr. 12 Säcke à 90 Kilo brutto bis 240 bez. Raps p. 12 Säcke à
76 Kilo brutto Rübſen p. 12 Säcke 3 76 Kilo brutto

bez. Mais p. 1000 Kilo netto Donau amerikan.
Lupinen p. 1000 Kilo netto Kümmel 56Kilo netto 26—26,59

Halle, den 13. Octbr. 1883.
Langes Roggenſtroh 22,50 25,50 .4 pr. 1200 Pfd. das

Schock. WMaſchinenftroh i8—21 .4 pr. 1200 Pfd. das Schock.

Hieſiges Hen 4,50——5 pr. Ctr. Auswärtiges Heu 3,50
--4 pr. dito

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 12. October 1883.

LSetzte Div. Zf. Angeb. Gef

49 Halleſche StadtOblig. v. 1882 4 1101,50 100,50
3 Halleſche Stadt-Oblig. v. 1818 3 9749 Pfandbriefe der Provinz Sachſen 14 1(101,30
4 Sächſ. Provinzial- Obligationen 14 11951

4 Mansfelder 4 (10149 UnſtrutRegulirungsOblig. 100,5959 5 eſche Zuckerſiederei- Anleihe 96,5059 Hypoth. Anl. d. Zuckerf. Körbisdorf 191
59 Hyp. Anl. d. Cröllwitzer Act.-Pap.-F. 103
alleſche BankvereinsActien 8 (lI46alleſche Zuckerſiederei-Actien 0 Sörbisdorfer Zuckerfabrik-Actien 9 SSlauziger Zugerfabrik. Actien s 2

Zuckerraffinerie HalleActien 10 140,50 139,50
eag l ür. BraunkohlenSt.Actien 10 193
Sächſ.-Thür. BraunkohlenSt. Pr. 10 So
WerſchenWeißenf. BraunkohlenActien 209
conv. Dörſt.-Rattmannsd. Br.J. i. 8

n

S e e e

Naumburger Braunkohlen Actien 2270
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm-Actien
Vereinigte Sächſ.-Thür. Stamm- Prior. 4 1I14
Leleſge Brauerei St.-Actien (Michaelis) 2
alleſche Brauerei St.-Priorit. 5 E 90Cröllwitzer Papierfabrik-Actien 16 193Zeitzer häde) 9 1157Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 20 253Cönnern Mal jabril Actien 5

Landsberger Malzfabrik-Actien 18 mieee
Eilenburger Kattun-Manufaktur-Actien 0 S S
Kuxe des Bruckd. Nietl. Bergbauvereins

pr. Anth. (1 Antheil 4 Kuxe) S
Packhofs-Actien (nom. 1500 pr. St. 3 1800

Marktberichte.
Magdeburg, den 12. October. Landweizen 183--190

weiß glatter engl. Weizen 174-180 Rauhweizen 170--175 Rogg
168--188 Landgerſte 150--165 Hafer 136-154 pr.
1000 kg.

Verlin, den 12. October. Weizen pr. 1000 Kilogr. loco un-
verändert Termine ſtill, gekünd. Etnur. Kündigungspreis
bez. Loco 155--218 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität
172,5 bez., pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. A. es. Nopbr.
Dec. 180--180,5 bez., April Mai 191 .4 bez. Mai Juni
bez. Roggen per 1000 Kilogr loco ſtill, Termine behauptet,
gekünd. 21,000 CEtnr. Kündigungspreis bez. Loco 140--161

nach Qualität bez. Lieferungsqualträt 146,25 bez. ruſſ. 146,5
ab Bahn bez. inländ. bez. pr. dieſen Monat u. Ocr. Nov.

146,25——146,5 146 25 bez. Nov. Dec. 147,5147,5 147,25
bez. Dec. Jan. 149 25 149,5 49 bez. April Mai 153,25
153,5--153,25 bez., Mai Juni 155,5 bez. Gerſte pr.
1000 Kilogr. ſtill, große und kleine, 134--200 nach Qualität
bez., Futtergerſte .4 bez. Hafer pr. 1000 Kilogr. loco feſt,
Termine höher, gekünd. 2000 CEinr., Kündigungspreis bez.
Loco 125- 168* nach Qualität bez. Lieferungsqualität 127 .4
bez. ruſſ. bez., pommerſch. 138--145 bez. preuß. mittel
153-- 36 bez. ſchleſ. mittel 135--138 bez. do. feiner 145
100 bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Novbr. 127 127,5 bez.
Nov. Dec. 127.5--128,5 bez. Dec. 1883 bis Jan. 1884, Jan.
Febr. Febr. März u. März April bez., April Mai 135,
135 5 bez., Mai Juni C bez. Mais pr. 1009 Kilogr.
loco Termine gekünd. Etnr. Kündigungspreis bez.
Loco 133--139 nach Qualität bez. pr. vieſen Monat A bez.
Oct. Nov. bez. Nov. Dec. C bez. April Mai vez.

Erbſen pr. 1000 Kilogr. Kochwaare 186 220 bez. Fut-
terwaare 170 185 nach Qualität bez. Oelſaaten pr. 100
Kilogr. gekünd. Etur. Winterraps bez. Winterrübſen

bez., Sommerrübſen bez. Rüböl pr. 100 Kilogr.
Termine feſter gekünd mit Faß Ctnr., Kündigungspreis
bez. Loco mit Faß 66,8 bez ohne Faß 65,9 bez. pr. die-
ſen Monat 65, 86665,9 bez. Oct. Nov. 64,4-64,7 bez.
Nov. Dec. 64 264,564,4 bez. Jan. Febr. bez. April
Mai 64, I 63 8 bez. Leinöl pr. 100 Kilogr. loco mit Faß

bez. Lieferung bez. Spiritus pr. 100 Liter à
100 10,00 Liter loco höher, Termine etwas niedriger, ge-
künd. Liter, Kündigungspreis bez. Loco mit Faß
bez., pr. dieſen Monat 51,8-51,2—-51,56 bez. Oct. Nu 50 2
50,650,4 bez. Nov. Dec. 49,7-49,4-49,6 bez. Dec. 1883
bis Jan. 1884 A be Jan. Febr. A. bez. März April
.4 bez. April Mai 50,9—50,6—80,7 bez. Mai Juni bez.

Spiritus pr. 100 Liter à 100 10,000 loco ohne Faß
51,8-51,6 bez.

Weizenmehl Nr. 00 2750--26,00 Nr. O 26,75--24,00, Nr. 0
u. 1 285,75- 22.00. Roggenmehl Nr. O u. 1 Fr. 100 Kilogr.
brutto ineluſ. Sack, Termine feſt, gekünd. 1500 Ctnr. Kündigungs-
preis bez. pr. dieſen Monat u, Oct. Nov. 20,5520,65
bez. Nov. Dec. 20,7520,85 21,80 bez., Dec. 1883 bis Jan.
1884 20 90--21 C bez., Jan. Febr. u. März, April A bez
April Mai 21,221,20 bez

Breslau, d. 12. October. Spiritus pr. 100 Liter 100 pCt
pr. Oct. 50 80 ve-. Oct. Nov. 80,00 bez. April Mai 0,50 bez.
weizen pr. Oct. 192,00 bez. Roggen pr. Oct. Nov. 152,50
bez. Nov. Dec. 152,00 bez. April Mai 156,00 bez. Rüböl pr.
Oct. 66 50 bez Oct. Nov. 65,60 bez. April Mai 6s,50 bez. Wer-
ter: Schön.

Stettin, d. 12. Octobecr. Weizen feſter, loco 160 00 182,00
bez. pr. Oct. Nov. 181 00 bez. Nov. Dec. 183,00 bez. April Mai
191,50 bez. Rvagen unveränd. loco 137,00--146,00, pr. Oct.
Nov 143 00 bez. Nov. Dec. 143,50 bez. April Mai 150,00 bez
Rübſen pr. Oct. 313,00 bez. Rüböl unveränd. 100 Kilo pr.
Dctbr. 64 50 bez. April Mai 64,00 bez. Spiritus ſtill
loco 51,90 bez. pr. Oct. 51,80 bez. Oct. Nov. 50 00 bez. April Mai
50,60 bez.

Hamburg, d. 12. Octbr. Weizen loco unverändert auf Ter-
mine feſt, pr. Oct. 177,00 Br. 176,00 G. pr. April Moi 1920
Br. 191,00 G. Roggen loco unverändert, auf Termine feſt, pr.
Oct. 132,00 r 131,00 G. pr. April Mai 144,00 Br. 143,90 G.
Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 68,09, pr.
Mai 67 00. Spiritus rohig, pr. Oct. 44 Br. Oct. Nov. 42
Br. Nov Dec. 41*, Br. April Mai 41 Br. Wetter: Feucht.

Amſterdam d. 12. Octbr. (Schlußbericht.) Weizen auf Ter-
mine feſter, pr. Nov. 252, März 260. Roggen loco feſter, auf
Termine unverändert pr. Oct. 164, März 169, Mai 170. Rüböl
loco 40 vor. Herbſt 37, Frühj. 38..

London, d. 12 Octbr. (Anjangsbericht.) Fremde Zufuhren ſeit
letztem Montag: Weizen 55,200, Gerſte 26,000, Hafer 64,600
Quarters. Weizen und Mais träge, Gerſte, Hafer und Mehl un
verändert Malzgerſte feſt. (Schlußbericht.) Weizen 565,2.0, Gerſte
26,010, Hafer 64,580 Quarters. Fremder Weizen ruhig, ſtetig,
angekommene Ladungen geſchäftslos, andere Artikel unverändert.

Liverpool, den 12. October. Baumwolle (Anfangsbericht).
Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Feſt. Tagesimport 5000
Ballen. (Schlußbericht). Umſatz 18,000 Ballen, davon für Spe-
kulation und Export 2000 Ballen, Feſt. Middl. amerikaniſche Oktober
Lieferung 68 November Januar Lieferung 6, Januar Februar
Lieferung 6 Februar März Lieferung 98/64, März April Lieferung
67/64, AprilMai Lieferung 65,32 d.

Petroleum. Berlin den 12. October. Petroleum 100 kg loco
bz., pr. dieſen Monat 24,3--24,4 b Hamburg.

Petroleum behauptet, Standard white loco 8,30 Bf., 8,20 Gd., pr.
October 8,20 Gd., pr. November- December 8,30 Gd. Bremen.
(Schlußbericht) feſt. Standard white loco 8,05 bz., pr. November
8,10 bz., pr. December 8,25 Bf, pr. Januar 8,35 Bf., pr. Februar
8,45 f. Antwerpen. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß,
loco 197/, bz., 20 Bf., pr. November 20 Bf., pr. December 20,
Bf., pr. Januar 20 Bf. Ruhig. New-Hork, den 11. Octo-
ber. Petroleum Standard white in NewYork 8*, Gd., do. in
Philadelphia 8, Gd., rohes Petroleum in New Hork 7/,, do.
Pipe line Certificates 1 D. 10 C.

Fafferz
am 12. October 0,98 Meter über 0.

Waſſerſt

en 152-)62 Chevaliergerſte

Wafſerftand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffsſchleuſe
bei Trotha) am 12. October Abends am neuen Unterhaupt 2 02,
am 13. October am neuen Unterhaupt 1,98 Meter.

and der Unfſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt

and der Elbe bei Magdeburg am 12. October.
Am Pegel 1,69 Meter über 0.

Börſennachrichten.
Berlin, 12. October. Die heutige Fonds- und Actienbörſe

eröffnete und verlief in recht feſter Haltung und mit zumeiſt höhe
ren Courſen auf ſpekulativem, und zwar ſowohl lokalem wie inter
nationalem Gebiet. Jn dieſer Beziehung waren außer den günſti-

en Tendenzmeldungen der fremden Börſenplätze belangreiche
Deckungskäufe von beſtimmendem Einfluß. Der Kapitalsmarkt
bewahrte gute Feſtigkeit für de ſolide Anlagen und fremde
feſten Zins tragende Papiere konnten der Haupttendenz entſprechend
ſich theilweiſe etwas beſſer ſtellen. Die Kaſſawerthe der übrigenGeſchäftszweige zeigten gleichfalls größere Regſamkeit bei feſter

Haltung. Der Privatdiéfont wurde mit 3 für feinſte Briefe
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Credit
aktien ziemlich lebhaft bei ſteigender Tendenz auf; auch Franzoſen,
Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen waren feſter bei
mäßigen Umſätzen. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche An
leihen etwas beſſer, auch Ungariſche Goldrente und Jtaliener-feſter.

Deutſche und preußiſche Staatsfonds waren feſt und ruhig; in
ländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und theilweiſe gefragt. Bank-
aktien feſter und lebhafter Diskonto-Commandit-Antheile, Darm-
ſtädter, Deutſche Bank höher und ziemlich belebt. Jnduſtrie-
papiere feſt und ruhig Montanwerthe ſteigend. Jnländiſche
Eiſenbahnactien zu theilweiſe ſchwächeren Courſen ziemlich lebhaft,
Mecklenburgiſche, Oſtpreußiſche Südbahn, Tilſit Jnſterburg, Oels-
Gneſener etwas niedriger.

Courſe um 2 Uhr. Feſt. Lombarden 259,00, Franzoſen
540,00, Oeſterr. Creditactien 493,50, Dortmunder Union Stamm
Prioritäten 97 12, Laurahütte 231,37, Darmſtädter Bank 154 25,
Deutſche Bank 147 25 Disconto 190 62, Freiburger 117 75, Mecklen-
burger 207,00, Mainzer 111,50, Marienburg 105,25, Rechte Oder-uferbahn 193,57, Oberſchleſiſche 273 25, Oſtpr Südbahn 133 25,

Galizier 122,37, Elbethal 350,00, Oeſterr. Nordweſtbahn 326,00,
Gotthard 104,50, Vuſchtehrader Bahn 82,37, Rumänier 103 12
Oeſterr. Papierrente 66 37, Oeſterr. Silberrente 66 87, 1860er Looſe
117,87. Italiener 90 62, Ruſſen alte 86,25. Ruſſen 1880er 7137,
Oeſterr. Goldrente 84 62 49 Ung. Goldrente 74,00, Ruſſiſche No.

Ruſſ. Orient II. 56,25 do. III. 56 00. Lübeck-Büchener
57,75.

Telegraphiſche Depeſchen.
Bremen, 12. October. Der am 10. October c. von New

York abzegangene Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Salier“
iſt nach einer Kolliſion mit der Bark „Sarah M. Smith“ mit
beſchädigtem Bug nach NewYork zurückgekehrt, wird aber am
13. October wieder in See gehen. Die Mannſchaft der Bark
iſt gerettet. Die Ladung des „Salier“ iſt unbeſchädigt.

Stade, 12. October. Amtlicher Feſtſtellung zufolge erhielt
bei der heutigen Landtagserſatzwahl an Stelle v. Bennigſen's im
Wahlkreiſe Neuhaus a. d. Oſte Paſtor Pfaff (nat. lib.) von 156
im Ganzen abgegebenen Stimmen 155. Derſelbe iſt ſonach ge-
wählt.

Wien 12. Oktober. Die „Polit. Korreſp.“ meldet aus
Sofia von heute: Auf Grund eines von der Sobranje ange
nommenen Antrags des Juſtizminiſters iſt für alle bis zur
Wiederherſtellung der Verfaſſung begangenen politiſchen Ver-
brechen und Vergehen eine Amneſtie erlaſſen worden. Von der
Regierung wurde ferner verfügt, daß in Diſtrikten mit über
wiegend mohamedaniſcher Bevölkerung zu den Diſtriktsgerichten
fortan Mohamedaner als Mitglieder zugezogen werden ſollen.

Wien, 12. Oktober. Dem „Fremdenblatt“ zufolge reduzirt
ſich der Konflikt an der öſterreich rumäniſchen Grenze, der von
den rumäniſchen Blättern ſtark übertrieben worden ſei, darauf,
daß einige rumäniſche Grenzwächter von ungariſchen Gensdarmen
in einem auf noch ſtrittigem Gebiete errichteten Wachhauſe über-
raſcht und nach Petroceni abgeführt wurden; dieſelben ſeien indeß
bereits wieder freigelaſſen und werde der Vorfall zweifellos bald
ſeine befriedigende Erledigung finden.

Peſth 12. Oktober. Das Oberhaus hat den Beſchluß-
antrag des Miniſterpräſidenten Tiſza in der kroatiſchen Frage
angenommen.

Bukareſt, 12. October. Der König hat das Demiſſions-
geſuch des Juſtizminiſters Stateſen angenommen, das Juſtiz-
miuiſterium wird interimiſtiſch vom Miniſter des Jnnern, Kitzou,
verwaltet.

Paris, 12. Oktober. Der „Temps“ ſagt bei Beſprechung
des Demiſſionsgeſuchs des ſpaniſchen Botſchafters, Herzogs von
Fernan Nunnez, daſſelbe habe hauptſächlich ſeinen Grund in der
Madrider Miniſterkriſis. Aus perſönlichen Gründen habe der
Botſchafter ſchon vor der Reiſe des Königs Alphons nach Deutſch
land ſeine Demiſſion angeboten. Aus Madrid vorliegende
Nachrichten beſagen die Bildung eines Kabinets Poſada ſtoße
auf Schwierigkeiten, Camacho lehne wie es heiße die Ueber
nahme des Finanzminiſteriums ab weil er bei der in Ausſicht
genommenen Zuſammenſetzung des Miniſters ſeine Finanzpro-
jekte nicht glaube verwirklichen zu können und von der dynaſtiſchen
Linken verlaute, daß ſie eine Wiederherſtellung des allgemeinen
Stimmrechts und eine Reform der Verfaſſung wünſche. Man
hoffe, daß eine heute ſtattfindende Beſprechung zwiſchen Serrano
und Poſada zur Klärung der Lage führen werde.

Paris, 12. Oktober. Gerüchtweiſe verlautet, der ſpaniſche
Botſchafter, Herzoz von Fernan Nunez, habe ſeine Entlaſſung
genommen.

Paris, 12. October. Es wird beſtätigt, daß der ſpaniſche
Botſchafter, Herzog von Fernan Nunnez ſeine Entlaſſung ge-
geben habe.

Petersburg, 11. October. Wie aus Wladiwoſtock gemel
det wird, haben neulich 11 Kauffahrteiſchiffe unbekannter Flazge
das vor der Jnſel Tjuleny ſtationirte amerikaniſche Wachtſchiff
verdrängt und ſechzig Bewaffnete, unter denen ſich auch Japa
neſen befanden, ans Land geſetzt, welche von der Jnſel Beſitz er
griffen haben. Aus Jrkutsk wird berichtet, daß daſelbſt am
9. d. M., Nachts 11 Uhr 20 Min. ein unbedeutendes Erdbeben
verſpürt wurde.

Petersburg, 12. Oktober. Der wegen Veruntreuung ihm
dienſtlich anvertrauter Gelder unter Anklage geſtellte Direktor
des Departements der Poſten Geh. Rath Perfiljew, iſt zur
Dienſtentlaſſung und zur Erlegung von 15,000 Rubeln verur-
theilt worden.

Petersburg, 12. Oct. Bei der geſtern in Oſtrogoshsk
(Gouvernement Woronesh) ſtattgehabten Prozeßverhandlung
gegen den Fürſten Gruſinski wegen der im Affekt erfolgten Tödt
ung des deutſchen Staatsangehörigen Schmidt, haben die Ge-
ſchworenen ein freiſprechendes Urtheil abgegeben.

Petersburg, 12. October. Laut amtlicher Mittheilung
betrugen die Staatseinnahmen vom 1. Jan. d. J. 237,697,132
Rubel gegen 246,203,438 Rubel in demſelben Zeitraum des
Vorjahres und die Staatsausgaben 263,679,301 Rubel gegen
255,797,821 Rubel in derſelben Periode des Vorjahres.
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önnen ThJch bin auf einige Wochen ver? M Moſkerei

W olkerei,e Uns l un e In I reiſt. Die Herren Dr. Risel. Es iſt ihne v Dr. Scharfe u. Dr. Täufert von Prof.17 u tdes landwirthſchaftlichen Vereins Steigra Pferde Handlung, ehe Gute Haben t bratxiin

findet ſtatt 4 Desj allgemeivom 14. bis 21. (einſchlebih Oktober d. Jahres Halle a/S., Töpferplan 4. Dr. Fekkuis. r
T v Jim Gasthofe zu Steigra. Von sonnabend., den 20. l. W an e Reſt Abſicht ha

Die Ausſtellung iſt geöffnet an den Wochentagen von früh 10 bis Abends abermals ein größerer friſcher Transport der vor weiſen wi
6 Uyr, an den Sonntagen von Nachmittags 2 bis 6 Uhr. züglichſten Werk Be

Programm. von ProAm Sonnutag, den 14. October Eröffnung der Aueſtellung. 6 Lgise en I ej der Molke
an Donnerstag, den 18. October, Nachmittags 2/, Uhr: Vortrag Wirdes Herrn Superintendenten Walther-Crumpa über: „Die in leichtem und ſchwerem Schlage, unter bekannt in

ierün conlanteſten, reellſten und billigſten Bedingungen bei Wenn3) Am Sonntag, den 21. October Eorcert des Muſikkorps des Magde- uns zum Verkauf. den praktiburgiſchen Jägerbataillons Nr. 4 und Schluß der Ausſtellung. 8 r m nun 7 8 n rein wiſſe
5 OS8 c 0 1 0 doch nur kDer Beſuch der Ausſtellung iſt frei DerJe Ausnahme des r an welchem für die Concertmuſik ein Entrée von An der Provinzial Jrren Anſtalt Hannoversohs Conto rt des Inſtitgenommen wir Alt-Scherbitz bei Schkeuditz iſt eine 4 ung ohne Mittheilur

Wir bitten um recht zahlreichen Beſuch unſerer kleinen Ausſtellung, die WärterinStelle vacant. Gehalt 252 0 bü h durch beſeden Zweck hat, die anbauwürdigen Obſtſorten unſerer Heimath kennen zu lernen. aufſteigend bis zu 396 jährlich bei opie uoher! Vächer! haupt imn
Das Direktorium. freier Station. Bewerberinnen mit Copir ressen! empfiehlt in den modernſten Muſtern P tanten wa

guten Zeugniſſen wollen ſich perſönlich p p noch vomDienstag den 16. re Perlen dem Direc- in größzter Auswahl zu billigſten zu ſehr billigen Preiſen wurden.

t 7 in im Kochen, en etc. er- Abbin Heptze, 39 Schmeerſtr. 39. ee i ehe t An Hnnn 24 h erbeste Zeugnisse aunkeäh hat, eugniſſen ſucht bald Stelle durch
sucht sofort e ran Binneweiss, gr. Mär- daſigenI er c ein. Eberius K elbra r kerſtraße 18. ee nnin ne I neW eünstein tergute Priorau bei Ra- Herrenmndtzen, nie Für den provinziellen und localen Theil der Mil

guhn ſind wegen Nachzucht verantwortlich: Art hur Goehring

j Lien undein Paar ſelbſtgezogene, fehlerfreie, empſiedn zu villigſten in Halle.in I rertreas ch be t Merſeburg. ſtarke Arbeitspferde, 5 bis 9 Jahr alt, Preiſen Fur den Inſeratentheil verantwortlich de Tihe.
2 von 3 Paar (1 P. Füchſe, 2 P. Brau A. C. Dressler Wilheim Liebfe Art in Halle. AnFür Zuckerfabriken ne) die Auswahl, zu verkaufen. Preis 9 u r za enGroße trockne Lagerräume, and. Schiffſaale mit eignem Ausladeplatzu. Krahn, 450, 500 u. 600 pro Paar. gr. Steinſtraße 5. ged i 5 uhr Morgens bis ſowi

ſowie an der Bahn mit Schienenverbindung. Auguſt Mann, Halle a/S. R. Glöckner, Oberamtmann.

GSebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Haſſe.
7 Uhr Abends.
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